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KULTURELLE VIELFALT GEGENÜBER DEM KOMMERZ-RUMMEL STÄRKEN!
Motion Fraktion SVPplus (Peter Bühler, SVP): 
Der Bümplizer-Chilbi droht das Aus! Das muss verhindert werden!
Intervention der PdA Bern an der Stadtratssitzung vom 17.11.2011

Die Bümplizer-Chilbi ist nicht ein hipper Event. Die Bümplizer-Chilbi hat eine lange volkstümli-
che Tradition. Die Bümplizer-Chilbi ist ein fester Bestandteil des Berner Kulturlebens. Entstan-
den aus der ArbeiterInnen-Bewegung trägt sie noch heute die Züge dieser stolzen Tradition: 
nicht Brot und Spiele, sondern Spiel, Spass und Solidarität. Die Partei der Arbeit Bern setzt 
sich konsequent ein für die Verteidigung der Volkskultur – und damit für eine Stärkung der kul-
turellen Vielfalt gegenüber dem Kommerz-Rummel. Deshalb unterstützen wir auch das Anlie-
gen der vorliegenden Motion: Die Bümplizer-Chilbi darf nicht geopfert werden!

Geht es nach dem Willen des Gemeinderats ist da aber nicht viel bis gar nichts zu machen. Das 
ist nicht gerade viel! Und ist auch nicht unbedingt motivierend für all jene, die bei der Planung 
und Durchführung der Bümplizer-Chilbi sich seit Jahren engagieren. Und in Bümpliz würden 
sich – sollte heute der Antrag des Gemeinderats durchkommen – wohl nicht wenige die Augen 
reiben ob dem Formalismus, mit dem hier Kultur gebodigt wird. Politik ist keine exakte Wis-
senschaft. Immer geht es dabei um Interessen und um ihre Abwägung, um Gruppen und ihren 
Einfluss, um veränderbare Regeln und ihre Ausnahmen. Der Gemeinderat stöhnt nur: Wenn 
da jeder käme! So nervt sich, wer keine pragmatische Lösung suchen will – oder nicht dazu 
gedrängt wird.

Mehrweggeschirr ist eine gute und vernünftige Sache – zweifellos. Die PdA Bern ist überzeugt 
vom Sinn und Nutzen dieser Massnahme. Aber auch bei guten und vernünftigen Sachen wer-
den hier in Bern und anderswo Ausnahmen gemacht, wie uns ja auch der Gemeinderat darlegt. 
Es soll aber jetzt niemand so tun, als wären solche Ausnahmen  ausschliesslich aus der inneren 
Logik der jeweiligen Sache herausgewachsen – quasi naturwüchsig. In jedem dieser Fälle wird 
gedrückt und gezogen, verhandelt und gewogen. Jeder dieser Fälle ist halt immer auch ein 
politischer Fall.

Man könnte der vorliegenden Motion vorwerfen, sie würde zu kurz greifen. Und ich kann mir 
denn auch den Hinweis nicht verkneifen, dass die Mehrkosten für das Mehrweggeschirr im Fall 
der Bümplizer-Chilbi ja auch von der Stadt übernommen werden könnten, wenn das zu einer 
Entspannung der Situation beitragen könnte. Solches vorzuschlagen und dann die Motion ab-
zulehnen – das wäre allerdings dann schon etwas besserwisserisch.

Deshalb unterstützt die PdA Bern die vorliegende Motion im Vertrauen darauf, dass dank dem 
politischen Druck der Gemeinderat eine pragmatische Lösung finden wird, die ökologische und 
kulturelle Interessen miteinander in Einklang bringen wird. Es gilt zu verhindern, dass der unfle-
xible Umgang mit dem Abfallreglement dazu führt, dass die Bümplitzer-Chilbi entsorgt werden 
muss.

Rolf Zbinden, Partei der Arbeit Bern, 17. November 2011 


